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Ariane Friedrich wird in Karlsruhe von
Irina Gordeeva gefordert. BILD: DPA

Leichtathletik: Karlsruher
Meeting hochkarätig besetzt

Konkurrenz
für Friedrich
KARLSRUHE. Der Hochsprungwett-
bewerb der Frauen verspricht auch
beim 26. BW-Bank-Meeting am
31. Januar in der Europahalle wieder
spannend zu werden. Vorjahressie-
gerin und Meetingrekordlerin Aria-
ne Friedrich wird von einer Athletin
herausgefordert, die nach Meinung
von Meeting-Direktor Alain Blondel
das Zeug hat, ihr Paroli zu bieten. Die
23-jährige Russin Irina Gordeeva ge-
hört mittlerweile im Hochsprung zur
Weltelite und hat dies schon mehr-
fach unter Beweis gestellt. Zuletzt im
vergangenen Sommer beim Meeting
in Eberstadt, als sie diesen Wettbe-
werb mit persönlicher Bestleistung
von 2,02 Meter gewann und dabei
auch Friedrich schlug.

Den Weltrekord über eine Meile
wollte im vergangenen Jahr Gelete
Burka beim BW-Bank-Meeting an-
greifen. Doch der äthiopische Ver-
band erteilte seinerzeit kurzfristig
seiner Athletin wegen deren Teil-
nahme an der Cross-WM in Amman
keine Freigabe für einen Hallenstart.
Jetzt kommt Gelete Burka mit ein-
jähriger Verzögerung in die Europa-
halle, wo sie über 1500 Meter starten
wird.

Für das Karlsruher Meeting 2010
gibt es noch Tickets im Vorverkauf.
In der Kategorie 1 kosten die Karten
24,50 Euro, in der 2. Kategorie 19,50
Euro und mit Ermäßigung 14,50
Euro. Karten können schriftlich oder
telefonisch bei der Stadtinformation
im Weinbrennerhaus am Marktplatz
bestellt werden. Zudem gibt es Ti-
ckets über das Kartentelefon 0721/
25000 sowie über das Internet unter
www.eventim.de. zg

Im MLP-Cup-Vorbereitungs-
camp, das die Tennisakademie
Rhein-Neckar unter Leitung von
Sportchef Rolf Staguhn stets zum
Jahreswechsel ausrichtet, haben
sich in diesem Jahr Thorsten Bertsch
von der MTG/BW Mannheim und
Patrick Lubanski (TRC Nußloch) für
eine Hauptfeld-Wild Card qualifi-
ziert.

In der langen Liste der Wild Cards
für die Qualifikation findet sich zu-
dem ein weiterer interessanter
Name: Eduard Davydenko. Der
Nachwuchsspieler aus der Ukraine
ist der Neffe des ATP-Weltmeisters
2009, Nikolay Davydenko.

w
Alle weiteren Infos unter
http://www.mlp-cup.de/

den internationalen
Turnierzirkus feiern.
Damit wäre zum ers-
ten Mal ein ehemali-
ger Top Ten-Spieler
am Start.

Auch der Rest des
Teilnehmerfeldes kann sich sehen
lassen. Mit dem Luxemburger Gilles
Muller, einst Nummer 59 der Welt,
dem früheren Topspieler des Baden-
ligisten RW Wiesloch, Pavel Snobel
und dem Polen Oleiniczak Dawid,
servieren zwei weitere Akteure, die
auf der Tour bereits den Sprung un-
ter die Besten 200 im ATP-Computer
schafften. An eins gesetzt ist der Bel-
gier Nils Desein (ATP 208). Der 22-
Jährige war als Junior Nummer vier
der Welt.

Tennis: MLP-Cup in Nußloch erneut gut besetzt / Start ab 31. Januar

Zugpferd Ancic und ein Davydenko
Von unserem Mitarbeiter
Roland Bode

NUSSLOCH. Das mit 15 000 Dollar
dortierte ITF-Weltranglistenturnier
um den „MLP-Cup“ in Nußloch wird
bei seiner siebten Auflage vom 31. Ja-
nuar bis 7. Februar möglicherweise
ein Novum erfahren. Auf Anfrage der
amerikanischen Management
Agentur IMG hat Turnierdirektor
Matthias Zimmermann der früheren
Nummer sieben der Weltrangliste
und kroatischen Daviscupspieler
Mario Ancic (Bild) ein Wild Card für
das 32-er Hauptfeld reserviert. Der
Aufschlagspezialist war verletzungs-
bedingt seit Monaten außer Gefecht
und will im Racket Center an der
Walldorfer Straße seine Rückkehr in

Volleyball

VSG gut gerüstet
nach Freiburg
MANNHEIM. Am Samstag treten die
Regionalliga-Volleyballerinnen der
VSG Mannheim-Käfertal beim star-
ken Tabellendritten FT Freiburg an.
Nach dem überzeugenden 3:0-Sieg
gegen den VfB Ulm wollen die
Schützlinge von Trainer Kraft nun
auch in Freiburg bestehen. Leicht
wird dieses Unterfangen sicherlich
nicht, denn der FT gehört zu den
stärksten Teams in der Liga und ge-
wann das Hinspiel deutlich mit 3:0.
Mannheim reist aber mit drei Siegen
in Folge gut vorbereitet ins Breisgau.
Dabei wird es wichtig sein, die eige-
ne Aufschlag- und Blockstärke abzu-
rufen, sowie die überragende Frei-
burgerin Leonie Müller unter Kon-
trolle zu bekommen. zg

Fußball

Überraschung
beim Metropol-Cup
LUDWIGSHAFEN. Mit einer faustdi-
cken Überraschung endete der dritte
U 17-Juniorinnen-Metropol-Cup in
Ludwigshafen. Nicht die favorisierte
Truppe von 1899 Hoffenheim wurde
Erster, sondern die TSG Wilhelms-
feld verteidigte den Titel.

Im Finale behielt der Verbandsli-
gist im Neunmeterschießen gegen
den Oberligavertreter ASV Hagsfeld
mit 10:9 die Oberhand. Zuvor ge-
wann Wilhelmsfeld im Halbfinale
bereits gegen 1899 Hoffenheim
(3:1). sim

Leichtathletik

MTG will auch
ohne Sailer glänzen
KARLSRUHE. Trotz des Fehlens der
mehrfachen Sieger Verena Sailer
und Tobias Unger sind die baden-
württembergischen Hallen-Leicht-
athletik-Meisterschaften in Karlsru-
he auch in diesem Jahr gut besetzt.
Der deutsche Weitsprung-Meister
Patrick Rädler (TSV Freudenstadt)
sowie Hochspringer Sven Tanowos-
ki (TuS Rheinfelden) wollen sich in
der Europahalle für die deutschen
Meisterschaften an gleicher Stelle
qualifizieren. Insgesamt sind 600
Athleten am Start. Die mehrfache
deutsche Meisterin Verena Sailer
musste wegen einer Rückenverlet-
zung die gesamte Hallensaison ab-
sagen. Aber auch ohne sie möchte
die MTG Mannheim in Karlsruhe
ihre Dominanz in den Sprint-Diszip-
linen bestätigen. lsw

RömerMan: Schnell anmelden
LADENBURG. Ladenburg wird am
24. Juli bereits zum 16. Mal das Zen-
trum der Triathlonszene sein. Ab
dem 1.Februar können sich die Teil-
nehmer über die Homepage
www.roemerman.de anmelden. Das
Organisationsteam empfiehlt ein
schnelles Anmelden, da im letzten
Jahr die begehrten Startplätze inner-
halb von vier Wochen ausgebucht
waren. zg

Talente auf der Langstrecke
HEDDESHEIM. Zwei Vorjahressiege-
rinnen der TG Heddesheim sind die
Hoffnungsträgerinnen der Region
bei den Langstrecken-Meisterschaf-
ten Baden-Württemberg im
Schwimmen. In Stuttgart gehen die
16-jährige Carina Miermann (800 m
Freistil) und Anna Spietzack (400 m
Lagen) an den Start. Insgesamt sind
elf TGH-Talente in der Landes-
hauptstadt dabei. Erstmals für den
SV Mannheim startet der Weinhei-
mer Robin Ley bei den Titelkämpfen
über 400 m Lagen sowie 1500 m
Freistil. C. B

SGW II verliert auch Rückspiel
MANNHEIM. Vorjahresmeister SGW
Mannheim/Leimen II hat in der
Wasserball-Oberliga mit 6:10 auch
das Rückspiel bei Tabellenführer
SSV Esslingen II verloren. Bereits das
Hinspiel ging mit 14:9 an die Schwa-
ben. Bester Werfer war Marc Hanen
mit drei Toren. C.B.

Germanen testen in Reilingen
MANNHEIM. Fußball-B-Ligist FC Ger-
mania Friedrichsfeld bestreitet
Samstag sein erstes Vorbereitungs-
spiel auf den Rest der Rückrunde.
Gegner ist dann der A-Ligist SG
Oftersheim II. Anstoß im Stadion an
der Hockenheimer Straße in Ofters-
heim ist um 15 Uhr. zg

SPORT-REPORT

� Turnier in Gatineau: 8:0 gegen die
South Shore Mustangs, 3:3 gegen die
Ottawa 67’s, 0:1 gegen Gatineau Intre-
pide. Damit schieden die Jungaddler
bereits in der Vorrunde aus.

� Turnier in Drummondville: 1:3
gegen das Gaulois College Antoine-
Girouard St. Hyacinthe, 3:1 gegen das
College Esther Blondin Crabtree, 7:0
gegen Tri-Pen Frost Newfoundland.
Nach Vorrundenplatz zwei verloren
die die Mannheimer dann aber 2:3
gegen Crabtree und verpassten die
erneute Final-Teilnahme.

� Am Wochenende beginnt für die
Jungadler schon wieder der Liga-All-
tag in der DNL. Am Samstag (19 Uhr)
und am Sonntag (11 Uhr) treten die
Mannheimer beim SC Riessersee an.

Jungadler-Ergebnisse

Eishockey: Jungadler zurück von ihrer Kanada-Tournee / Zaungäste beim NHL-Spiel Ottawa gegen Boston

„Hier dreht
sich alles um
Eishockey“
Von unserem Mitarbeiter
Andreas Martin

MANNHEIM. Die Eisflächen sind in
Kanada zwar bekanntlich kleiner,
doch sonst ist dort Eishockey die
große Nummer. „Dort geht es schon
anders zur Sache“, war es für Jung-
adler-Kapitän Corey Mapes aller-
dings nichts Neues, auf dem engeren
Spielfeld anzutreten, gehört er doch
zu den Spielern, die 2009 den Titel
beim Juniorenturnier in Drum-
mondville holten.

Marcel Kurth war vor einem Jahr
noch nicht mit dabei und obwohl er
mit der Landesauswahl des Eissport-
verbandes Baden-Württemberg
(EBW) schon einmal mit nach Kana-
da durfte, war es für den Youngster
ein besonderes Erlebnis, im Eis-
hockeymutterland zu spielen – und
das nicht nur, weil er am 15. Januar
seinen 16. Geburtstag feierte. „Die
kleinen Eisflächen finde ich gut, das
macht das Spiel schneller. Und da
wir im Gegensatz zum damaligen
EBW-Auftritt auch mit Checks ge-
spielt haben, hat es umso mehr Spaß
gemacht“.

Hoher Stellenwert des Kufensports
Was Mapes stets wieder aufs Neue in
Kanada fasziniert: „Hier dreht sich
fast alles um Eishockey – viel mehr
als bei uns in Deutschland, ob man
nun durch die Straßen geht oder
Fernsehen schaut.“ Ein bezeichnen-
des Beispiel für den Stellenwert des
Kufensports erlebten die Jungadler,
als sie am 5. Januar das NHL-Spiel
zwischen den Ottawa Senators und
den Boston Bruins besuchten. Die
Senators unterlagen Marco Sturm
und Co. mit 1:4 und doch blieben
alle wie gebannt in der Halle sitzen.
„Auf dem Videowürfel haben sie live

die letzten fünf Minuten des U-20-
WM-Finales zwischen Kanada und
den USA (5:6 nach Verlängerung) ge-
zeigt und da sind alle dageblieben“,
war Kurth beeindruckt. „Autogram-
me von Marco Sturm haben wir aber
leider nicht bekommen können“,
bedauerte Mapes.

Das Turnier in Gatineau bot
schließlich Höhen und Tiefen, nach
einem klaren 8:0-Sieg gegen die
South Shore Mustangs folgte nach
zwischenzeitlicher 3:1-Führung ge-
gen die Ottawa 67’s nur ein 3:3. „Wir
waren besser, aber in den Schluss-
minuten einfach nicht konzentriert
genug“, ärgerte sich Mapes, denn
während es die 67’s bis ins Finale
schafften, mussten die Blau-Weiß-
Roten nach einem 0:1 gegen Gati-

ler unglücklich mit 2:3. Noch bitterer
traf es Claudio Schreyer, der sich im
ersten Spiel in Drummondville nach
einem fairen Check das Schlüssel-
bein brach, heute operiert wird und
länger ausfällt. Im nun anstehenden
Liga-Alltag bei den beiden Auswärts-
spielen am Samstag (19 Uhr) und am
Sonntag (11 Uhr) beim SC Riessersee
wird Schreyer dem DNL-Tabellen-
führer auf jeden Fall fehlen. „Wir
hoffen, dass er zu den Play-offs wie-
der fit ist“, so Jungadler-Coach Hel-
mut de Raaf.

neau die Segel streichen. Die 1600
Zuschauer verabschiedeten beide
Teams dennoch mit Ovationen.

Mit einem alten Schulbus bewäl-
tigten die Mannheimer schließlich
die rund 300 Kilometer lange Fahrt
nach Drummondville, doch aus dem
Unternehmen Titelverteidigung
wurde nichts. „Wir wollten unbe-
dingt wieder ins Finale, aber auch
diesmal waren wir nicht konstant ge-
nug“, so Mapes. Im entscheidenden
Spiel gegen das Collège Esther Blon-
din Crabtree unterlagen die Jungad-

Die Mannheimer Jungadler vertraten nun die blau-weiß-roten Farben in Kanada und
konnten viele neue Eindrücke aus Übersee mit nach Hause nehmen. BILD: DELTA

Handball-Regionalliga: Überraschungstaktik der SGL mit siebtem Feldspieler bringt Kronau/Östringen II aus dem Konzept

Löhrs Kniffe zähmen die Regio-Löwen
LEUTERSHAUSEN. Die Namen, die die
SG Kronau/Östringen II auf den Re-
gionalliga-Spielberichtsbogen ein-
getragen hatte, katapultierten die
Gäste in der Heinrich-Beck-Halle
klar in die Favoritenrolle.

Gleich fünf Akteure waren mit
Zweitspielrecht des Zweitliga-Spit-
zenteams TSG Friesenheim ausge-
stattet, doch am Ende jubelte die
bessere Mannschaft: Leutershausen
verdiente sich das 34:30 (16:12) auf-
grund der geschlosseneren Leis-
tung. Einziger Wermutstropfen: In
der 57. Minute fiel Sebastian Brehm
nach einer rüden Abwehraktion so
unglücklich, dass er sich den Ellen-
bogen auskugelte. Der wurde vor Ort
zwar gleich wieder eingekugelt, aber
erst eine Untersuchung heute wird
zeigen, ob die Bänder in Mitleiden-

schaft gezogen wurden. Die SGL
konnte sich vor 750 Zuschauern ges-
tern einmal mehr auf ihren Torhüter
Liviu Ianos verlassen. Der zeigte mit
19 Paraden genauso viel wie sein Ge-
genüber Daniel Unser, wehrte die
Würfe aber in den entscheidenderen
Phasen ab. Außerdem führte Jonas
Gunst im Angriff wieder perfekt Re-
gie und erwies sich als sicherer Sie-
benmeter-Vollstrecker.

Armbruster: Fehlerquote zu hoch
Im Sog dieser beiden Konstanten
steigerten sich die übrigen Akteure,
die zwar individuell stärkere Gegner
hatten, aber letztlich mehr aus ihren
Möglichkeiten machten. Hinzu ka-
men taktische Kniffe von SGL-Trai-
ner Holger Löhr, der bei der Östrin-
ger Löwen-Reserve große Fragezei-

chen hinterließ. Mehrfach ersetzte
Löhr seinen Torhüter durch einen
siebten Feldspieler, womit die Gäste
überhaupt nicht klar kamen. „Unse-
re Fehlerquote war zu hoch, wir wa-
ren zu ungeduldig“, sagte SG-Trai-
ner Christoph Armbruster.

Nach dem dritten parierten Ia-
nos-Siebenmeter in Folge gelang
den Gästen beim 20:21 (43.) letzt-
mals die Führung, im Anschluss do-
minierte die SGL und nutzte ihre nu-
merische Überlegenheit.

„Man braucht auch Glück und
gutes Timing mit dem Torhüter, dass
das funktioniert“, sagte SGL-Trainer
Holger Löhr, der sich über den so
nicht zu erwartenden Erfolg und
nicht zuletzt über seinen ganz per-
sönlichen Taktik-Coup freuen durf-
te. AT/ü

Simon Kuch und die SGL wirbelten die
Regio-Löwen durcheinander. BILD: SCHILLING

Fußball: Heute SVW-Test /
57 Lose für Trikot-Sponsoring

Aufgalopp
am Alsenweg
MANNHEIM. Mit dem Testspiel am
heutigen Freitag (18.30 Uhr/Alsen-
weg) gegen Süd-Regionalligist Ein-
tracht Frankfurt II startet der
SV Waldhof die Serie seiner Vorbe-
reitungsspiele auf den Restrückrun-
denstart am 13. Februar. „Für uns ist
das ein erster Aufgalopp. Es geht vor
allem darum, langsam wieder in den
Spielrhythmus zu kommen“, erklärt
Trainer Walter Pradt. Nicht mit von
der Partie sind die Langzeitverletz-
ten Marco Laping, Norbert Kirsch-
ner, Hans Kyei und Marco Rumme-
nigge. Dagegen steht Angreifer Giu-
seppe Burgio seit einigen Tagen wie-
der im Training. Für ihn und seine
Angreiferkollegen suchen der Sport-
liche Leiter Günter Sebert und Pradt
weiter einen Stürmer: „Bisher hat
sich nichts getan“, äußert der
Übungsleiter.

28 500 Euro für die Vereinskasse
Mit Spannung erwartet wird, wer für
den Rest der Saison die Trikotbrust
der Blau-Schwarzen zieren darf. Für
500 Euro konnten Firmen, Organisa-
tionen und Privatpersonen an einer
Los-Aktion teilnehmen. In der Halb-
zeit der Partie gegen die Hessen wird
um 19.15 Uhr der Gewinner ermit-
telt. 28 500 Euro konnten über die
Aktion generiert werden. Insgesamt
wurden 57 Lose verkauft.

 Unterdessen hat der DFB, neben
dem bereits bekannten Auftaktter-
min am 13. Februar (13 Uhr) beim
VfL Bochum II, weitere fünf Spielta-
ge fest terminiert.

Die Heimspiele im Carl-Benz-
Stadion gegen die U 23-Teams des
FSV Mainz 05 (20. Februar) und FC
Schalke 04 (6. März) sowie gegen den
SC Verl (20. März) finden alle sams-
tags um 14 Uhr statt. Das brisante
Derby beim 1. FC Kaiserslautern II
wurde auf Sonntag, 28. Februar
(13.30 Uhr) angesetzt. Zum 1. FC
Saarbrücken geht es am Samstag,
13. Februar, 14 Uhr. Weitere Test-
spiele am Alsenweg folgen gegen
Stuttgarter Kickers (30. Januar/14
Uhr), TSG 1899 Hoffenheim (2. Fe-
bruar/18 Uhr) und SSV Reutlingen
(6. Februar/14 Uhr). robo

i
SVW – Eintracht Frankfurt II,
Freitag, 18.30 Uhr, Alsenweg


